
<>1 VII. Auswärtiger Handel.

AusfuhrSpezialhandel.

^'3 Der Durchschnittspreis für lederne Handschuhe 
wurde mit Rücksicht auf die Qualität der ausgeführten 
Handschuhe erhöht.

2°) Bis zum 30. Juni 1888 mit Einschluß von 

Pastellsarbcn und Zeichenkreide.

^) Mit Einschluß der unvollständig deklarirten 
Maschinen und Maschiuentheile.

^) Siehe Anmerkung 28.

Seit I. Juli 1888 einschließlich der frischen 

Beeren zum Genuß.

^"1 Bis 30. Juni 1888 nur Palm-, Palmnnß- 

u»d Kokosnußöl.

<") Mit Einschluß der unvollständig deklarirten 

Papier- und Pappwaare»
i'ch Bis 30. Juni 1888 auch Spielzeug aus far­

bigem ic. Porzellan.

^) Seit 1. Juli 1888 auch mit Einschluß der 
halbseidenen Posamentier- und Knopfmacherwaaren in 
Verbindung mit Metallfäden.

") Voin Jahre 1885 an ausschließlich der unge- 
färbte» gezwirnten Floretseide, aber einschließlich der 
gefärbten Floretseide.

"> Von, Jahre 1885 an ausschließlich der gefärb­
te» Floretseide svergl. Anm. 44).

") Vom Jahre 1885 a» einschließlich der unge­
färbten gezwirnten Floretseide (vergl. Anm. 44).

") Mit Einschluß der halbseidenen Tülle, Petinets, 
Spitzen, Blonden, Stickereien, Gaze, Krepp und Flor. 
Seit 1. Juli 1888 mit Einschluß der halbseidenen Bän­
der, Zeuge, Tücher, ShawlS w. in Verbindung mit 

Metallfäden.

") Vor dem Jahre 1885 wurde nur grobes, blos 
gehobeltes oder geschnitztes Spielzeug von Holz besonders 
nachgewiesen, anderes Spielzeug dagegen nach Beschaffen­
heit des Materials als feine Eisen-, Blei, Zink- und 
Zinn-, seine Holz-, Papier- und Papp-, sowie Kant- 
schnckwaaren w. Für die Zeit vom 1. Januar 1885 
bis 30. Juni 1888 ist Spielzeug aus diesen Waaren- 

artikel» ausgeschieden und bier besonders nachgewiesen. 
Seit I. Juli 1888 sind noch Spielzeug aus farbigem ic. 
Porzellan, aus weißem Hohlglasc, au» farbigem Glase, 
aus Kupfer, Messing, Aluminium, Nickel ic., au» 
Leder w., sowie die als Kinderspielzcug dienenden musika­
lische» Instrumente hinzugetreten.

") Seit 1. Juli 1888 mit Ausschluß der baum­
wollene» TrimmingS aller Art.

"h Seit l. Juli 1885 ist i» den Zahlen die Aus­
fuhr von Flintenstcine», gesägten Blöcken, sowie gespal­
tene» oder gesägte», nicht weiter bearbeiteten Stein­
platte» nicht mehr enthalte». Diese Gegenstände sind 
von, l. Juli 1885 an unter Steinwaaren nachgewiesen.

") Der Ausfuhrwert!) ist mit Rücksicht auf die 
bedeutende Ausfuhr geringwerthiger rheinischer Basalte 
niedriger angesetzt.

'^> In dieser Ausfuhr komme» als Massenartikel 
geringwerthige Landsteinplatten vor. Mit Rücksicht 
hierauf ist der Preis herabgesetzt worden.

^) Ueber die Zoll- und Stcuervergütungssätzc bei 
der Ausfuhr von Rohtaback, entrippten Taback­
blättern und fabrizirtem Taback vergl. den 

XVI. Abschnitt.
bi) Bis 30. Inni 1885 cinschl. der Gehäuse aus 

dergleichen Metallen zu Taschenuhren. Bis 30. Juni 
1888 mit Einschluß von Spielzeug aus vernickelte,» 
Kupfer oder Messing, aus vernirtem Messing, aus 
Aluminium, Nickel rc.

^) Von, I. Juli 1885 a» mit Ausschluß der sil­
bernen Gehäuse zu Taschenuhren.

^") Seit dem Jahre 1885 mit Ausschluß der 
Puppen und Puppenbälgc, mit Jeugstvffen ange­
kleidet bczw. überzogen. Die Ausfuhr von Puppen >c. 
betrug im Jahre 1885, 2126 t im Werthe von 
2339 (1000^!.), im Jahre 1886, 2160 t. im Werthe 
von 2 376 (1000 ^ll ), im Jahre 1887: 2 042 t. im 
Werthe von 2246 (1000 v/L), im Jahre 1888: 1 640 t 
im Werthe von 1 804 (1000 ^.), im Jahre 1889: 
2 608 t im Werthe von 2 869 (1000-M), im Jahre 
1890: 3 107 t im Werthe von 3 883 (1000 im 
Fahre 1891: 2 475 t im Werthe von 3093 (IllOO^Ü).

°') Seit l. Juli 1888 mit Einschluß der Abfälle 
von roher Schafwolle.

Seit I. Juli 1888 mit Ausschluß der Abfälle 
von roher Schafwolle.

K») Bis zum 31. Juli 1886 sind unter Rohzucker
nachgewiesen: Rohzucker von mindestens 88 "/„ 
Zuckergehalt/ unter Kandis ,c.: Kandis und 
Zucker in weißen, vollen, harten Broden, 
Platten, Blöcken oder Stangen bis zu 12,s leg) 
Nettogewicht oder in Gegenwart der Steuerbehörde 
zerkleinert) unter den, übrigen harten Zucker: Aller 
übrige harte Zucker, sowie alle weißen trocke­
ne» Zucker in Krhstall-, Krümel- und Mehl- 
form von mindestens 98 Zuckergehalt. 
Vom I. August 1886 dagegen in Folge de» ReichS- 
gcsetzes v. 1. Inni 1886, betr. die Besteuerung des 
Zucker», unter Rohzucker: Rohzucker von mind. 
90 Zuckergehalt und raffi». Zucker von 
unter 98, aber mind. 90 Zuckergehalt) 
unter Kandis w.: Kandis und Zucker in weißen, 
vollen, harten Broden, Blöcken, Platten, 
Würfeln oder Stangen, oder in Gegenwart der 
Steuerbehörde zerkleinert, ferner die sog. Li^stul« 
und andere weiße, harte, durchscheinende 
Zucker in Krpstallform von mind. 99^ 
Zuckergehalt, insbesondere die im Handel als gra- 
nulirte oder xrunula lock bezeichneten Zucker) 
unter dem übrigen harten Zucker: Aller übrige 
harte Zucker, sowie aller weiße, trockene (nicht 
über 1 "/v Wasser enthaltende) Zucker in Krhstall-, 
Krümel- und Mehlform von mind. 98 
Zuckergehalt, soweit derselbe nicht unter die sog. 
Ov-ital-- >c. fällt. Ueber die Steuervergütungssätze 
bei der Ausfuhr von Zucker vergl. de» XVI. Abschnitt.

Mit Rücksicht darauf, daß in der Ausfuhr die 
Phosphorzündhölzer überwiegen, wurde der Durch- 

I schnittSpreis herabgesetzt.


